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Amts
Freitag den 17 . November LÄAL.

Oberamt Nagold.
Diejenigen Orievorsteher , welche den

Bericht über den Emzug der Ausstände
bei der Gemeindepflege noch nicht er¬
stattet haben , werden unter Begehung
auf den Erlaß vom 1. September
d. I . an dessen ungesäumte  Ein¬
sendung erinnert.

Nagold , den 15 . Novbr . 185 -1.
Königliches Oberamt.

W i e b b e k i n k.

Oberamt Nagold.
A«fforderu»gszi,xnck»ahme.
Die unterm 10 . v. Mts . an den

Zainenmacher Michael Pfeifer  von
EgenhausenerlaffeneAufforderung wird,
nachdem sich derselbe hier gestellt hat,
zurückgenommen.

Nagold , den 14 . Noo . 1854.
Königliches Oberamt.

Wiebbekink>

Oberamtsgericht Nagold.
B ö s i n g e n

Schul dettliquidatio».
In der nachgenanntcn Gantsache

ist zur Schulden -Liquidation rc . Tag«
fahrt auf die unten bezeichaete Zeit an,
beraumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen vorgela¬
den werden , daß die Nichtliquidiren-
den , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akten bekannt sind»
am Schlüße der Liquidation durch
Ausschlußbescheid von der Masse aus¬
geschlossen werden , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber
wird angenommen werden , daß sie hin-
sichtlich eines etwaigen Vergleichs , so
wie bezüglich der Genehmigung des
Verkaufs der Masse -Gegenstände und
der Bestätigung deö GütcrpflegerS der

ihrer Klasse Lutz , gewesenen Färbers Wittwe von
hier , wird zur

Schulden -Liquidation

Erklärung der Mehrheit
beiireien.

Johann Martin Stöhr,  Webers
in Bölingen,

Freitag , den 22 . Dezbr . 1854,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Nutzbaus in Bösingen.
Nagcld , reu 15 . Novbr . 1851.

Königs . Oberamtsgericht.
Mittnacht,  Ä . D.

Amtsno -tariat Altenstaig.
A l t e n st a i g Stadt,
GericbtS -BessrkS Nagold.

In der Debitsache der -j- Jakob

hiemit Tagfahrt auf
Montag den 27 . November d . I . ,

Vormittags 10  Uhr,
und unter dem Ansitzen auf das hie¬
sige Rathhaus anberaumt , daß von
denjenigen Gläubigern , welche nicht
erscheinen sollten , angenommen wird,
daß sie den Beschlüssen der anwesen¬
den Gläubiger ihrer Klasse deitreten.

Altenstaig , den 8 . November 1851.
K . Amtsnotariat.

Wullen.

Nagold und Unierjettingen.

Unfern Bekannten und Freunden machen wir die höfliche
^Anzeige , daß unsere eheliche Verbindung

am Dienstag den 2lten d. Mts.
staiifinven wird . Wir laden dazu Alle höflich ein , mtt dem
Bemerken , daß wir die Hochzeit im Gasthof zum Hirsch in ^
Uaterjetilngen feierlich begeben werden.

Den 15 . November 1851.
Sigmund Niethammer,  Bäckermeister,

aus Unterfettingcn , und seine Braut
Christiane Caroline Günther,  Tochter

deSJoh . H ammann , Bäckers in Nagold.

Bei Adolph Krabbe  in Stuttgart ist erschienen und in allen Buch¬
handlungen zu haben , in Nagold bei G . Zaiser:

ilder und Geschichten
auS dem schwäbischen Leben.

Von
Ottilie Wildermuth.

26 Bogen . Elegant geheftet . Preis 2 fl. 30 kr.



S ch i e t i n g e n,
Oberamts Nagold.

Fahririß » Versteigerung-
Eine solche beabsichtigen die Erben

des kürzlich
verstorbene»
alt Müller

Walz  zu
Schülingen

am
Dienstag den 21 len d. Mts.

und den folgenden Tagen gegen baare
Bezahlung abzuhalten , wobei vor-
kommt:

MannSkleider , Leinwand , Bettge.
wand , Küchengeschirr , Schreinwerk,
Faß - und Bandgeschirr , Fuhr - und
Bauerngeschirr , worunter 4 aufge¬
machte Wagen , ein Bernerwägclc
mit bedecktem Sitz , zwei Pflüge , ein
amerikanischer Wentpflug , eine Egge,
ein Reiber , ein Holzschlitten , vier
Pferdegeschirre , vier Strohschneidstühle
eine Putzmühle , sonstiger allgemeiner
Hausraih , zwei getrennte steinerne
Schweinställe , zwei Lichen zu Well¬
bäumen und tünf große Baumleitkrn.

Je Morgens 8 V2 Ühr zu bemerk¬
ter Zeit begmnt tue Verhandlung und
werden Kaufslustige emgeladen.

Den 1t . November 1854.
Die Erben.

M ö tz i n g e n,
Oberamts Herrenderg.

Gefundenes.
Mitten in hiesigem Dorfe

ist vor ungefähr lO Tagen
eine Taschenuhr im Chausssie-

graden gefunden worden . Der Eigen-
rbümer hat sich

binnen 30 Tagen
hier zu melden und seine Eigentbums-
Ansprüche zu erweisen , widrigenfalls
im Wege Nechiens da :über verfügt
werden wird.

Schulibeißenamt.
Denglcr.

Sindlingen,
Oberamtö Herrenderg.

Feilbietung vin G -bsen.
Von unfern aut kowenee » großen

blauen Erbsen >ft e n größeres Quan¬
tum feil , das -' tmri - uni Scheffel
weise zu den lautenden P . -isen abge¬
geben wird.

Gebrüder Bräuninger,
Domäncpi chcer.

Calw.
Ausverkauf erues großen Spielwaareulagevs.

Mein Spielwaaren -Lager, welches noch mit allen mög¬
lichen Gegenständen ansgestattet ist , und jeden Käufer be¬
friedigen wird , verkaufe ich, um gänzlich damit aufzurau-
men, unter den Fabrikpreisen , und wäre daher für Han¬
delsleute besonders zu empfehlen.
_ — _ August S prenger.

Interessante Schrift!
Im Verlage von E . Niecker i« Tübingen  ist erschienen und in

Nagold in der Buchhandlung von G . Zaiser  zu haben:

Merkwürdige HSrophczeihungen
auf die

Jahre 18AS bis S87L.
Enthüllung h ö ch stw ichLlge r Geheimnisse.

Nach dem Italienischen
des -j- tiutchots Fornatari.

32 Seiten in 12 . Preis 3 Kreuzer.
DrS .' dvnigl . Pienu . jkreis - -Php ikus.

Wer einen Blick in die Zukunft khua will , der wird dieses Büchlein
nicht nur mit großem Interesse lesen, sondern auch die Gelegenheit wahr¬
nehmen , sich für alle Falle zu sicher», damit ihn die kommenden merkwür¬
dige« Ereignisse nicht unvorbereitet treffe». — DaS Original hat in Italien
eine ausserordentliche Verbreitung gefunden , die Uebersehung dürfte eines
gleichen Schicksals würdig sein.

In der Bachdruckerei von L . Kicnzler in Stuttgart rst erschienen
und bei der Expedition dieses Blattes zu haben:

Groschen -Kalender ans 18 ZZ.
Quartformat . In roth und schwarzem Druck . Mit dem monatlichen

und alphabetischen Markioerzeichniß , vielem Unterhaltenden und Belevrenven,
und einer Lesegade von Stephan Heuß,  Bauer , Schrifsieller und Buchdru¬
cker in Schwäbisch - Hall.

Preis deS gehefteten EremplarS 3 kr. z in Parthien psr Dutzend roh
2L kr ., geheftet 27 kr.

Nagold.
In Unterzeichneter Buchhandlung ist zu haben:

ZUM Schutze widev dre Cholera
von

iU' . K . Pfeufer,
König!. Dair . Ober -Medizinalrath und Professor der Medizin in München.

Dritte vermehrte und verbesserte Auflage.
Preis 18 kr. oder 5 Neugr.

Die Schrift , aus reicher Erfahrung hervorzegangen , ist bekannt ; sie
oekämpft vie sinnlose Furcht und leitet an zu vernünftiger Vorsicht . Diese
rrille Auflage «st um vieles vermehrt nach Maßgabe der neuesten Er¬
fahrungen ; namentlich über ärztl ' che Behandlung , und über die Maßnahmen,
wo ärztliche  Hülfe nicht soßlrich zu haben ist.

Buchhandlung von G . Zaiser.
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Der Pensionist.

„Du warst bei der Caserne
Heut ' Morgens auf der Wacht,

Da gab ich von der Ferne
Auf ienen Posten Acht.

Dir nahte ganz gemessen
Ein fremder , alter Herr,

Da griffst du, wie vergessen,
Begeistert an ' s Gewehr.

Was konnte dich berücken,
Daß du ihm präsentirt,

Da ihn nicht Waffen schmücken,
Noch Kriegerkleidung ziert ?"

„,,Herr Hauptmann ! woll 't vergeben,
Ich kannte jenen Herrn,

In meinem Iugendleben
War ich ihm oft nicht fern.

Ich sah im Kugelregen
Ihn einst vor Leipzig steh' a,

Und kühn dem Feind entgegen
Vor unser» Zügen geh' n.

Erfaßt von edlem Grimme,
Den Degen in der Hand,

Nies er mit Donnerstimme:
Für Fürst und Vaterland!

Dies stand so klar und Helle,
Als wär 's erst heut gesched' n,

Mir plötzlich vor der Seele,
Da ich ihn fern erseh' n.

Und als ihn unterdessen
Der Weg vorbeigcführt,

Da Hab' ich mich vergessen,
Und Hab' ihm präseinirt . " " —

Allerlei.
Untergang des Dampfers Aretke

Das schreckliche Loos dieses amerikanischen Dam¬
pfers , der am 20 . Sept . mit 233 Passagieren und wehr
als l50 Mann Schiffsmannschaft von Liverpool nach
New -Aork abging und am 27 . untcrging , hoben wir schon
früher erwähnt . Durch die Aufmerksamkeit eines übersee¬
ischen Landömannes ist uns ein Er -ra Blatt der New
Jorker StaalSzeitung zugegangen , dem wir die traurigen
Einzeluheiten entnehmen . Am 27 . Nachmittags bei star¬
kem Nebel stieß der Arctic unter 46 " 45 nördlicher Breite
und 52 westlicher Länge mit einem kleinen französische»
Dampfschiffe zusammen . Bald schöpfte das Schiff Was¬
ser und alles Pumpen balf nickt mehr , die Rettung des
Schiffes mußte aufgegeben werden . Die schrecklichste Un¬
ordnung enistand , Niemand wollte mehr den Besehen
des menschenfreundlichen KapiiänS Luce gehorchen. Die
eignen Offiziere und Steuerleute des Schiffes bemächtig¬

ten sich mehrerer großer Boote und fuhren davon mit
einigen 30 —40 Mann , in Booten , deren eines an 100
Unglücklichen hätte tragen können. Vergebens bestürmte
der brave Kapitän die Schiffsmannschaft , zuerst die Passa¬
giere , uamenilich die zahlreichen Frauen und Kinder zu
retten ; die zügellose Mannschaft war vor allem auf die
eigene Rettung bedacht, die letzten Boote waren überfüllt,
nur ein paar Treue waren bei Errichtung eines Floßes
behülflich , das nicht vollendet werden konnte , obgleich
von dem Zusammenstoß des Schiffes dis zu dessen Ver¬
sinken 4 Stunden Zeit blieb. Als das Schiff in die Tiefe
sank , hörte man noch aus der Ferne deutsche, englische
und französische Verzweiflungsrufe , namentlich zahlreicher
Frauen . Der Kapitän hielt auf dem Schiffe aus und
sank mit seinem Ktn e in die Tiefe , tauchte mit ihm
unterm Arme wiederholt auf , bis der schwimmende Rad¬
kasten dem Kinde den Kopf zerschlug. Bon 11 Perso¬
nen, die sich mit ibm auf den Radkasten schwangen, lebte
andern Morgens nur noch eine , der Kapitän ; drei Tage
schwamm er auf dem Meere und wurde zuletzt von einem
französischen Sckiffe ausgenommen und gerettet . Von
den Leuten in den Booten kamen nur wenige mit dem
Lebe» davon . Ucber 300 Menschenleben bat der Unter¬
gang des Arctic gekostet. Die amerikanischen Blätter
sind mit Recht über die Treu - und Ruchlosigkeit der
Lchiffsmaniischatk , namentlich der zahlreichen Offiziere
und Ingenieure , empört , die unter dem Scheine , Boote
zu rüsten für die Passagiere , allein und hinterlistig daS
Weile suchten. Sie rügen , daß alle Vorsichtsmaßregeln
bei dem Nebel , Signale und dergleichen zu gebe» , ver¬
säumt worden sind. Unter den Verunglückten sind viele
Deuische , aber namentlich v-ele reiche Amerikaner mit
-br-n Familien , die von Vergnügungsreisen »ach Ame¬
rika zurückkehrten, auch die ganze Familie Collms , des
Besitzers des Schiffes ; von Franzosen w rd der Gesandte
Herzog von Grammont genannt . Der Jammer und
Unwille ist groß.

Der Herr Ämtmanu.
Daß ein Meineidiger in den Himmel kommt , habe

ick noch niemals vernommen , und bin gewiß , daß im
Himmel kein Platz für ihn ist. Denn die Bibel nennt
den Teufel den Vater der Lügen und wo der Vater tst,
müssen auch die Kinder sein ; da aber der Teufel ver¬
loren ist, Werdens auch seine Kinder sein.

DaS hat der Amtmann nickt gewußt , der in einem
sächsischen Städtchen gewohnt har . Aber er allein wohnte
in demselben nicht , sondern außer ihm noch cm Seifen¬
sieder — und Benensiever und Ainlmann kamen mit¬
einander ins Piccessircn . Ob sie wegen zehn Thaler
processirt haben oder wegen zwanzig , das weiß ich nicht ;
aber das weiß ich , daß der Am,mann im Unrecht war
und die zwanzig Tbaler vor Gericht kurz und rund ad --
geschworen bat , obgleich ,m zweiten Gebot geschrieben
stebt du sollst den Namen deines Gottes nicht miß¬
brauchen.

Der Seifensieder war nun ein geschlagener Man »,



aber hat sich darum nicht graue Haare wachsen lassen,
sondern ihn jammerte des Amtmannes , welcher die Wahr¬
heit so gering geachtetet , daß er sie um ein Linsengericht
fortgab . Unv da er eines Vormittags bei der Arben
stand und des zwetten Gebotes gedachte , da ergriff er
plötzlich eine Laterne , welche im Winkel stand , thai ein
Talglicht darein , zündete es an , und ging auf den Markt¬
platz . Allda vor dem Raihhause bückie er sich ; er leuch¬
tete mit der Laterne aufs Pflaster Pin und fing zu suchen an , er
suchte hin und suchte der , als wenn er etwas verloren hätte
und cs nicht fände . Alsbald standen die Leute still , wunderten
sich , waS der Seifensieder >m Sonnenschein mit der La¬
terne wollte und schüttelten den Kopf . Der Eine sprach:
der Seifensieder sucht den gestrigen Tag . Er aber hörte
nicht darauf und sachte immer weiter . Der andere sprach:
er sucht auf dem Steinpflaster den Stein der Weisen.
Er aber hörte abermals nicht unv suchte immer weiter.
— Da steckte der Herr Amtmann seine Nase zum Fen¬
ster des Naihhauses hinaus und sah die seltsame Geschichte
durch seine Brille . Errief herab : Wasistvas ? Ist der Mensch
roll ? Was sucht der da ? — Da nun der Seifensieder
des Amtmannes Stimme vernahm , hielt er inne und
sprach : Ich suche Gerechtigkeit und das zweite Gebot:
du sollst den Namen des Herrn deines GotteS nicht
mißbrauchen.

Alsbald zog der Amtmann seinen Kopf zurück und
War verschwunden . Aber die Leute lächelten und spra¬
chen : der Seifensieder versteht es.

Wärest du aber zum Amtmann hinaufgegangen,
so hättest du ihn wild in einer Ecke sitzen gesehen , und
in den Fallen seiner Stirn stand geschrieben : Ein Mein¬
eidiger kommt nicht ins Himmelreich.

Ern westphälischeS Sprichwort sagt : En Karl , dai ' n
falsken E -d sworen hadd und durchs grön Gras gciht,
da kann me sine Fauistappen noch ümmer saihen , denn
et wächst nu un nümmer en GraSspirken ( Grashalm)
daroppe , un et Gras verdröget ihm unner den Fäuten.

Grundsteinlegung zum Gutcnbergmonument

In Frankfurt wurde am 6 . Nov . , Vormittags um
8 Uhr der Grundstein zum Gutcnbergmonument gelegt.
Der Anhang zu dem 1840er Gedcnkbuch , welcher mit
diesem versenkt wurde , lautet:

Am Tage der Grundsteinlegung,
den S. November 1854.

Sonst birgt der Stein
Kor », Geld und Wein;
Hier legte man
Nur mich hinein!

Ich bleib am Ort
Wohl immerfort,
Ein Hüter treu
Dem theuern Hort.

Dann hebt ein »en Geschlecht den Stein,
Und ich soll ihm der Führer sein
Daß jener Kunst , von Gott vertraut.
Das Denkmal werde neu gebaut . —

Aphorismen.

— Wie nur der wahrhaft den Werth der Ruhe
fühlt , welcher sein Tagewerk lin Schweiße feineS Ange¬
sichts oder in Anstrengung seines GeistcS vollbracht hat:
so fühlt auch nur der am Ädenr seine - Lebens die hohe
Glückseligkeit , welche bis Tugend gewährt , der für sie
gelitten und gekämpft hat.

Anekdote » .

Ein Hofnarr Franz Königs von Frankreich , be¬
klagte sich bei demselben , daß ein Kavalier ihm gedroht
habe , er wolle ihn ermorden . „ Wenn er das ihuk, " er¬
widerte der König , „ so lasse ich ihn fünf Minute, , darauf
hängen ." — „ Angenehmer wäre es mir, " antworte der
Narr , „ wenn mein gnädiger Fürst ihn fünf Minuten zu¬
vor hängen ließe ."

Za einem Preußen , der ein alles krankes Weid
hatte , sagte ein Freund : „ Dein Weib , Bruder , dauert
mir ! „ Du juter Himmel, " versetzte jener , , mir dauert
sie schon jewaltig lange ."

Ein Bauer halte fast sein ganzes Vermögen zur
Erziehung seines Sohnes aufgeopfert , und als er sah,
daß er nichts dafür gelernr hatte , seufzte er : „ Ach, wie
viele Küche habe ich für diesen einzigen Ochsen hinge-
geben !"

Gemeinnütziges.

Geräucherte Fleisch waaren gegen Maden
zu  schützen.

DaS beste Mittel , alles geräucherte Fleisch , Speck,
Schinken , Würste und dergleichen mehr gegen Maden zu
sichern , ist , dasselbe in trockene durchgesiebte Büchcnasche
zu legen . Man streut nämlich in ein Behältniß , daS an
einem trockenen und luftige » Orte stehen muß , etwas Asche
auf den Boden , legt sodann die geräucherte Fleischwaare
hinein , streut wieder Asche darauf und fährt so fort , biL
der Kasten voll ist . Hierbei darf indessen nichr ver¬
gessen werden , daß alle » gehörig mit Asche bedeckt wird,
damit kein Insekt seine Eier an das Fleisch legen kann.
Vor dem Gebrauche läßt man das auf diese Art aufbe¬
wahrte Fleisch mit einer trockenen oder nassen Bürste von
dem Schimmel , der sich daran gesetzt hat , der aber dem
Wohlgeschmack gar nichts schadet , reinigen . So bleibt
daS Fleisch , auS dem zugleich kein Fett trieft , ein ganzes
Jahr hindurch und länger , saftig und gegen alle Würmer
gesichert . Der Reinlichkeit wegen kann man die Sachen
auch vor dem Einlegen in Asche in Papier einwickcln.

Wenn Wettergllith,
Vandalenwnth
In Trümmer bricht.
Was auf mir ruht —

Verantwortliche Redaktion : Hölzl «. Truck und Verlag der G . Zaiser ' sche» Buchhandlung in Nagold.
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